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Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Verkehr und für das Post- und Fernmeldewesen 
(14. Ausschuß) 


zu dem Antrag der Fraktion der CDU/CSU 
— Drucksache 7/1827 — 

betr. Aufklärungsaktion über den Großversuch mit genereiler 
Richtgeschwindigkeit 130 auf Autobahnen 
und Höchstgeschwindigkeit auf ausgewählten Teilabschnitten 

A. Zielsetzung 

Der Initiativantrag hat die Durchführung einer Aufklärungs- 
aktion über die Richtgeschwindigkeit 130 auf Autobahnen 
unter Verantwortung des Deutschen Verkehrssicherheitsrates 
zum Ziele. Außerdem soll ein Großversuch über die Einführung 
von Höchstgeschwindigkeiten auf Autobahnen beschleunigt 
durchgeführt werden. 


B. Lösung 

Der Antrag soll für erledigt erklärt werden, nachdem die Bun- 
desregierung die entsprechenden Maßnahmen bereits in die 
Wege geleitet hat. 

Einmütigkeit im Ausschuß 


C. Alternativen 

entfallen 


D. Kosten 

entfallen 
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A. Bericht des Abgeordneten Wurche 


Die oben angegebene Vorlage wurde in der 
93. Sitzung des Deutschen Bundestages am 2. April 
1974 dem Ausschuß für Verkehr zur Beratung über- 
wiesen. Der Verkehrsausschuß hat den Antrag in 
seinen Sitzungen am 6. Juni und 18. September 
1974 behandelt. 

Durch den Antrag soll die Bundesregierung auf- 
gefordert werden, 

— eine Aufklärungsaktion über die Einführung der 
Richtgeschwindigkeit 130 auf Autobahnen durch- 
zuführen, 

— diese Aktion dem Deutschen Verkehrssicher- 
heitsrat zu übertragen und 

— beschleunigt die Autobahnteilabschnitte für 
einen Großversuch mit Höchstgeschwindigkeiten 
auswählen. 

Die Beratungen des Ausschusses zu diesem An- 
trag haben folgendes Ergebnis gehabt: 

1. Aufklärungsüktion 

Die gewünschte Aufklärungsaktion ist bereits an- 
gelaufen. Hinweisschilder werden an den Auto- 
bahnen, den Rastplätzen und Tankstellen ange- 
bracht. Die Aufklärung über die Presse läuft 
bereits seit Mai 1974. Insgesamt ist ein Betrag 
von 3,5 Millionen DM für diesen Zweck vorge- 
sehen, wobei 1 Million DM vom Deutschen Ver- 
kehrssicherheitsrat, 1,5 Millionen DM aus dem 


Haushalt des Bundesverkehrsministeriums und 
1 Million DM von der Automobil-Industrie auf- 
gebracht werden. 

2. Einschaltung des Deutschen Verkehrssicherheits- 
rates 

Die Aufklärungsaktion wird vom Bundesver- 
kehrsministeriums in enger Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Verkehrssicherheitsrat durchge- 
führt. Meinungsverschiedenheiten sind hier bis- 
her nicht aufgetreten. Es ist nicht möglich, dem 
Deutschen Verkehssicherheitsrat diese Aktion in 
alleiniger Verantwortung zu übertragen, weil 
dessen personelle und sachliche Kapazitäten 
hierfür nicht ausreichen. 

3. Auswahl von Autobahnstrecken für den Groß- 
versuch mit verbindlichen Geschwindigkeitsbe- 
schränkungen 

Eine Entscheidung über die Auswahl der Ver- 
suchsstrecken ist im Benehmen mit den Ländern 
inzwischen getroffen worden. Der Bundesmini- 
ster für Verkehr hat dem Ausschuß hierüber ein 
Arbeitspapier vorgelegt, das diesem Bericht als 
Anlage beigefügt wird. 

Der Ausschuß stellt bei dieser Sachlage fest, daß 
dem Anliegen des Initiativantrages von der Bun- 
desregierung inzwischen voll entsprochen worden 
ist. Er schlägt daher vor, diesen Antrag für erledigt 
zu erklären. 


Bonn, den 18. September 1974 


Wurche 

Berichterstatter 
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Drucksache 7/2541 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag — Drucksache 7/1827 ■ — für erledigt zu erklären. 

Bonn, den 18. September 1974 

Der Ausschuß für Verkehr und für das Post- und Fernmeldewesen 

Börner Wurche 

Vorsitzender Berichterstatter 
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Anlage 


DER BUNDESMINISTER FÜR VERKEHR 


Bonn, Juni 1974 


Großversuch mit einer Beschränkung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit 
auf einzelnen Autobahnstrecken 


1. Entschließung des Bundesrates vom 8. März 1974: 

Der Bundesrat bittet die Bundesregierung, den 
Bundesminister für Verkehr zu beauftragen, un- 
verzüglich im Rahmen eines Großversuchs auf 
hierfür besonders ausgewählten Streckenabschnit- 
ten der Autobahnen zu ermitteln, welche Aus- 
wirkungen die allgemeine Beschränkung der zu- 
lässigen Höchstgeschwindigkeit auf höchstens ' 
130 km/h auf das Verkehrsverhalten und auf das 
Unfallgeschehen hat. 

2. Auswahlkriterien: 

a) Um die Frage entscheiden zu können, ob für | 
das gesamte Autobahnnetz die Rieht- oder die 
Höchstgeschwindigkeit die bessere Lösung ist, | 
muß ein ausreichend großer Anteil des Auto- i 
bahnnetzes in den Versuch einbezogen wer- ! 
den. 10 Vo (= rd. 600 km) des Autobahnnet- 
zes sind hierfür notwendig. 

b) Die Versuchsstrecken müssen so ausgewählt 
werden, daß sie für das Netz der Bundes- 
autobahnen nach dem bis 1980 voraussicht- 
lich zu erreichenden Stand hinsichtlich der 
baulichen Gestaltung, der Verkehrsbelastung 
und des Unfallgeschehens repräsentativ sind. 
Das ist notwendig, weil — anders bei den 
Untersuchungen zu „Tempo 100" — eine Vor- 
her/Nachher-Untersuchung auf den gleichen 
Strecken nicht vorgesehen ist und statt dessen 
gleichzeitige Beobachtungen an Vergleichs- 
strecken mit übereinstimmender Charakte- 
ristik vorgenommen werden sollen. Vorher/ 
Nachher-Untersuchungen lassen in Anbe- 
tracht der begrenzten Versuchsdauer keine 
genügend aussagekräftigen Ergebnisse erwar- 
ten. 


(der Streckenabschnitt von Kassel-Mitte bis AD 
Kirchheim wird auf Vorschlag des Landes Hes- 
sen aus Sicherheitsgründen mit einer niedrigeren 
Höchstgeschwindigkeit versehen.) Weiter von 
AD Hattenbach bis AD Biebelried 370 km 

Charakteristik: 

Monotonie, starke bis schwache Verkehrsbela- 
stung, teilweise moderner Ausbau, wechselnde 
Unfallraten von unterdurchschnittlich bis über- 
durchschnittlich 

Teststrecke 2 

von AS Bamberg bis AK Nürnberg 45 km 

Charakteristik: 

hohe Verkehrsbelastung, überdurchschnittliche 
Unfallrate, bewegtes Gelände, moderner Ausbau 

Teststrecke 3 

von AS Baden-Baden bis AS Ettenheim 60 km 

Charakteristik: 

mittlere Verkehrsbelastung, völlig flach, moder- 
ner Ausbau, durchschnittliche bis unterdurch- 
schnittliche Unfallrate 

Teststrecke 4 

von AS Frankenthal-Worms bis AS Kaiserslau- 
tern-Mitte 50 km 

Charakteristik: 


c) Die Zuständigkeit für die Beschilderung der 
Versuchsstrecken liegt bei den Ländern (§ 45 
StVO). Die Auswahl der einzelnen Versuchs- 
strecken mußte deshalb mit den Ländern ab- 
gestimmt werden. Das ist geschehen. 

3. Die Versuchsstrecken auf den Autobahnen im 
einzelnen: 

Teststrecke 1 


schwacher Verkehr, überdurchschnittliche Unfall- 
rate, alter Ausbau 


Teststrecke 5 

von AK Aachen bis AK Köln-West 


Charakteristik: 


50 km 


575 km 


von AS Bargteheide bis AD Hörster Dreieck, j 
weiter von Hörster Dreieck bis AD Hattenbach 


starker Verkehr, durchschnittliche Unfallrate, 
flaches Gelände, moderner Ausbau. 
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